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Wien - Wienerwald

Die schönsten Tal- und Höhenwanderungen
[image: Weinberg]
Die Weinkulturen an Anninger, Bisamberg, Leopoldsberg und Nussberg prägen das Stadtbild Wiens.



Vorwort
Kaum eine europäische Großstadt hält ein derart reichhaltiges Angebot an Ausflugszielen bereit wie die österreichische Bundeshauptstadt Wien. Die Möglichkeiten reichen von den Ausläufern der Ostalpen über das Weinviertel und das Marchfeld bis hin zu den Kleinen Karpaten, die durch die Osterweiterung der Europäischen Union deutlich näher gerückt sind.

Als Bewohner des Großraumes Wien kenne ich die verschiedenen Ausflugsziele seit meiner frühesten Kindheit. Leider konnte ich auch die negativen Einflüsse erleben – wie etwa den unersättlichen Raum- und Landschaftsbedarf der Millionenmetropole. Dennoch meine ich, dass Wien lebenswert geblieben ist: durch das viele Grün der Stadt, die zum Nationalpark »geadelten« Augebiete entlang der Donau, das wiederentdeckte Wanderparadies Weinviertel, die klassische Wanderregion Wienerwald und nicht zuletzt durch das zunehmende Umwelt- und Naturbewusstsein in der Weltstadt zwischen Orient und Okzident.

50 Wanderziele in Wien, im Wienerwald und im nördlichen Wiener Umland wurden für Sie ausgesucht, bekannte, weniger bekannte, ja sogar außergewöhnliche. An Ihnen wird es liegen, die vorgeschlagenen Touren nachzugehen, sie zu variieren, neue Ziele zu finden. Bei der Zusammenstellung achtete ich darauf, vorwiegend typisch wienerisch-gemütliche und dennoch eindrucksvolle Routen zu berücksichtigen. So werden Sie auf nahezu jeder Wanderung wenigstens ein Gasthaus oder einen Heurigen streifen. Dem Besucher Wiens stelle ich einige Spaziergänge und Wanderungen in der »Stadt der Künste« vor, die bedeutende Sehenswürdigkeiten näherbringen. Ganz besonderen Wert legte ich bei der Auswahl darauf, dass die Touren gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar sind – ein kleiner Beitrag zum Erhalt der Natur steht schließlich jedem von uns gut an! Für Anregungen, Tipps und Kritik bin ich Ihnen dankbar.



Langenzersdorf, im Winter 2020/2021


Fritz Peterka
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Wandern in Wien und Umgebung
Der Großraum Wien erstreckt sich über die Stadtgrenzen der Bundeshauptstadt Wien hinaus bis tief hinein ins umliegende Bundesland Niederösterreich. Die politische Trennung zwischen den beiden Bundesländern bestand bereits viele Jahrzehnte lang, als 1986 in Folge einer Volksabstimmung der Beschluss gefasst wurde, der Niederösterreich eine eigene Landeshauptstadt zusprach: St. Pölten. Kulturell und landschaftlich aber überdauert die enge Verbindung. Der Übergang zwischen dem über 400 km² großen Stadtgebiet und den angrenzenden Gegenden ist fließend, und dies- und jenseits der Stadtgrenze findet man viele attraktive Wanderziele vor.


Folgende Regionen im Großraum Wien sind – neben der Stadt selbst – Gegenstand des Guides: der Wienerwald, das Tullnerfeld, das Weinviertel mit dem Rohrwald und dem Kreutwaldzug sowie das Wiener Becken mit dem Marchfeld und den Donau-Auen. Eine Erweiterung auf weiter entfernte Ziele (z. B. Voralpen, Leiser Berge, Leithagebirge u. a. m.) erschien nicht sinnvoll. Es wurde vom Grundsatz ausgegangen, die Dauer der Anfahrt vom Stadtzentrum möglichst gering zu halten. Früher genügte der berühmte Straßenbahnfahrschein nach Rodaun, um (zu Fuß) auf den Schneeberg zu gelangen. Heute ist es das VOR-Ticket (VOR bedeutet Verkehrsverbund Ost-Region), das mit Tram, Bus oder Bahn alle Ziele in diesem Guide erreichen lässt.


Seit weit mehr als 100 Jahren betreuen alpine Vereine, Wandervereine und Fremdenverkehrsverbände das zwischenzeitlich recht beachtliche Wanderwegenetz der Region. Der Höhepunkt war in den 1950er-Jahren erreicht, einer Zeit, wo Reisen zu weiter entfernten Zielen noch Luxus waren. Durch die inzwischen erfolgte Vollmotorisierung ebbte das Interesse der Wiener an ihrem Naherholungsgebiet ab und immer weniger ehrenamtliche Betreuer kümmern sich um das vorhandene Wegenetz.


In den 1970er-Jahren war infolge der Aktion »Wanderbares Österreich« der Österreichischen Fremdenverkehrswerbung eine kurzzeitige Trendwende zu verzeichnen. Es entstanden zahlreiche Weitwanderwege mit einheitlicher Markierung und einer Weglänge von zumindest 40 km. Bei erfolgreicher Begehung erhielt der Wanderer Abzeichen und Urkunde. Volkswandertage und Märsche auf solchen Weitwanderwegen führten zu einer Renaissance der Wanderbewegung. Eine neue Entwicklung ist im Wiener Raum zu erkennen: Nicht mehr alteingesessene alpine Vereine, sondern die Stadt Wien selbst, Tourismusverbände und kirchliche Initiativen (Stichwort: Pilgerwege) schildern mit. Besonders Wandergebiete jenseits von Modegebieten wie Wienerwald, Prater, Lobau oder Bisamberg profitierten davon. Ein Beispiel: Der Rohrwald war 1976 nur von vereinzelten Markierungsspuren durchzogen, denen lediglich kartenkundige Wanderer folgten. Inzwischen entstand hier ein Wegenetz, das in Bezug auf seine Beliebtheit mit dem des Wienerwalds zu vergleichen ist. Ein neue Entwicklung ist seit gut 15 Jahren im Wiener Raum zu erkennen: Nicht mehr die alteingesessenen alpinen Vereine, sondern die Stadt Wien und die Tourismusorganisationen schildern mit dem »Rückenwind« beachtlicher Förderungen neue Wanderwege aus. Es bleibt zu hoffen, dass das öffentliche Interesse diesmal nicht so bald erlahmt wie bei der zuvor erwähnten Aktion »Wanderbares Österreich«.


[image: Tulbinger Kogel]
Blick vom Tulbinger Kogel (Tour 29) am nördlichen Rand des Wienerwalds über das Tullnerfeld mit der Bezirksstadt Tulln und der aktiven Zuckerfabrik bis zum Donautal.
[image: Donau]
Die städtischen Gebiete nördlich der Donau (Tour 40) sind von den alten Donauarmen geprägt.


Informationen und Adressen von A bis Z



Anreise
Wien ist durch folgende Verkehrsmittel an das internationale Verkehrsnetz angebunden:



Flugzeug: Linienflüge zum Flughafen Wien, u. a. von Lufthansa/AUA/SWISS; mehrere Busverbindungen in die City, CAT (City Airport Train), Railjet und ICE verbindet den Flughafen mit dem Wiener Hauptbahnhof, S-Bahn nach Wien Mitte.



Bahn: EN-, EC-, Railjet-, ICE- und IC-Verbindungen von vielen europäischen Städten nach Wien-Meidling und zum Wiener Hauptbahnhof.



Schiff: Linien- und Kreuzfahrtschiffe (Anlegestellen Handelskai und Nußdorf, von Ostern bis Oktober, bei Niedrig- oder Hochwasser Einschränkungen möglich), Schnellboote von Budapest und Bratislava (Anlegestelle Handelskai), TwinCityLiner mehrmals täglich von Bratislava nach Wien (Anlegestelle Schwedenbrücke).



Autobahn: Westautobahn (A 1) über Salzburg und Linz, Südautobahn (A 2) über Klagenfurt und Graz, Ostautobahn (A 4) ab Bruck/Leitha, Nordautobahn
A 5 von Drasendorf und Donauuferautobahn (A 22) von Stockerau nach Wien.


[image: Wien]
Im Wiener Stadtgebiet gehen Natur und Kultur wie hier im Volksgarten (Touren 44 und 46) eine sehenswerte Verbindung ein.

Auskunft
Reisebüros und Außenstellen der Österreich Werbung (www.austriatourism.com) geben im Ausland Auskunft über Reisen nach Wien. Prospekte können Sie telefonisch beim Urlaubsservice der Österreich Werbung oder bei Wien-Hotels & Info bestellen.



In Wien gibt es folgende Informationsstellen:



Stadtinformationszentrum, A–1010 Wien, Rathaus, Eingang Friedrich-Schmidt-Platz 1, Tel. +43/1/52550, stadtinformation@post.wien.gv.at, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8–18 Uhr.



Österreich Werbung Wien, A–1030 Wien, Vordere Zollamtstraße 13, Tel. +43/1/588 66-0, Fax +43/1 /588 66-40, www.austria.info/de.



Wien-Hotels & Info/WienTourismus, Tourismusdienststelle des Landes Wien: Tourist-Info Wien, 1010 Wien, Albertinaplatz 1, Tel. +43/1/24555, Fax (0)1/588660, www.vienna.info und www.wien.info.



RUEFA Reisebüro, Stephansplatz 10, Tel. +43/1/5134524 und andere Filialen in Wien und NÖ, www.ruefa.at.



ARBÖ/Auto-, Motor- und Radfahrerbund Österreichs, A-1150 Wien, Mariahilfer Straße 180, Tel. +43/1/89121-0, Fax +43/1/89121-236, www.arboe.at




Freizeit-, Sport- und Wander-Informationsstellen
Stadtinformationszentrum, A–1080 Wien, Rathaus, Eingang Friedrich-Schmidt-Platz 1, Tel. +43/1/52550, stadtinformation@post.wien.gv.at, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8–18 Uhr.



Wienerland-Wanderinformationen, A–2103 Langenzersdorf, Pamessergasse 13, Tel. +43/2244/3536, office@wienerland.at, www.wienerland.at



Österreichischer Fachverband für Sportwandern, Weitwandern und Trekking (ÖFS), office@oefs.at, www.oefs.at



Klima
Kontinentales Klima beeinflusst den Großraum Wien, wobei das Monatsmittel im Januar bei –1 °C und im Juli bei 19 °C liegt. In den Sommermonaten kommt die Region auf durchschnittlich bis zu acht Sonnenstunden, im Winter sind es kaum mehr als zwei. Die jährliche Niederschlagsmenge wird mit 600–800 mm/m² beziffert. Im langjährigen Durchschnitt liegt an ungefähr 30 Tagen im Jahr Schnee, wobei die höheren Lagen des Wienerwaldes begünstigt sind (durch den Klimawandel deutliche Veränderungen!).



Notruf
Euronotruf 112, Feuerwehr 122, Polizei 133, Rettungsdienst 144.


Weitere Notrufnummern in Wien und Niederösterreich entnehmen Sie bitte dem Telefonbuch und Hinweisen in öffentlichen Telefonzellen.



Öffentliche Verkehrsmittel
Der Verkehrsverbund Ost-Region (VOR, www.vor.at) macht es möglich, im Großraum Wien mit einem Fahrschein verschiedene öffentliche
Verkehrsmittel zu benutzen. Automaten befinden sich in Bahnhöfen, an U- und S-Bahn-Stationen und anderen wichtigen Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel. Das
Verkehrsangebot im VOR umfasst U-, S- und Straßenbahnen sowie Buslinien. Schifffahrtslinien und
Taxiunternehmen ergänzen das Angebot.


Informationen erhalten Sie im ÖBB-Reiseportal mit dem Fahrplansucher Scotty (www.oebb.at), in den Reisezentren der ÖBB, im Callcenter der ÖBB, Tel. +43/5/1717, und bei den WIENER LINIEN GmbH & Co KG, 1030 Wien, Erdbergstr. 202, U3 Station Erdberg, Tel. +43/1/7909-100, www.wienerlinien.at (Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch 8–15 Uhr, Donnerstag 8–17.30 Uhr, Freitag 8–15 Uhr).



[image: Liliputbahn]
Die Liliputbahn im Wiener Prater (Tour 50) ist nicht das effektivste, sicher aber eines der charmantesten Fortbewegungsmittel im Raum Wien.

Schutzhütten rund um Wien
	Schutzhaus; bew.; Berg


	Anninger-Schutzhaus; privat; Anninger


	Schutzhaus Eisernes Tor; ÖTK; Hoher Lindkogel


	Franz-Ferdinand-Schutzhaus; privat; Föhrenberge


	Höllensteinhaus; TVN; Föhrenberge


	Kammersteiner Hütte; ÖAV; Föhrenberge


	Krauste Linde; privat; Anninger


	Nordwienerhütte; ÖAV; Wienerwald


	Peilsteinhaus; ÖAV; Peilstein


	Peilsteinhütte; TVN; Peilstein


	Schöpfl-Schutzhaus; ÖTK; Schöpfl


	Teufelsteinhütte; ÖAV; Föhrenberge


	Vöslauer Hütte; TVN; Vöslauer Lindkogel



Übernachtungsmöglichkeiten sind rechtzeitig zu erfragen, Ruhetage und saisonale Sperrzeiten zu beachten! Weitere Informationen zu den Hütten finden Sie auf den Webseiten des Österreichischen Alpenvereins (www.alpenverein.at), des Österreichischen Touristenklubs (www.oetk.at) und der Österreichischen Naturfreunde (www.naturfreunde-huetten.at).



Telefon
Bei Anrufen aus dem Ausland ist die entsprechende Landeskennzahl für Österreich (aus der Bundesrepublik Deutschland, der Schweiz, Tschechien und Liechtenstein »0043«), dann die Ortsnetzkennzahl ohne »0« (z. B. für Wien nur »1« statt wie bei Anrufen aus dem Inland »01«) und schließlich die Teilnehmernummer zu wählen.



Weitwanderwege, Pilgerwege und überregionale
Wege rund um Wien
Weitwanderwege haben eine bestimmte Länge (Hauptwanderwege mindestens 40 km; Wege, die sich auf mehrere Bundesländer erstrecken, über 100 km), eine einheitliche Markierung (rot-weiß-rot) und Nummerierung sowie eine entsprechende Beschilderung. Sie werden in Führerwerken beschrieben und in Wanderkarten eingetragen. Wer eine vorgegebene Anzahl von Stempeln (erhältlich in Schutzhütten, Gasthäusern oder an Selbstkontrollstellen) von einem Weg nachweisen kann, erhält bei der im Führerwerk angegebenen Leitstelle auf Wunsch die dazugehörige Wandernadel, Wertung und Urkunde.


Die großen Weitwanderwege sind an der Nummer erkennbar: An der Zehnerstelle steht eine Null und an der Einerstelle die Wegnummer, die Hunderterstelle bezeichnet die Gebirgsgruppe (z. B. »6« für das Weinviertel oder »4« für den Wienerwald). Die rot-weiß-roten Wegtafeln zeigen die Zahl ohne Hunderterstelle. Weitwanderwege (z. B. Jakobswege)
werden von Tourismusorganisationen mit gelben Schildern in Pfeilform bezeichnet.


In der Umgebung von Wien verläuft eine ganze Reihe von Weitwanderwegen (Angabe mit betreuender Organisation und Region):


[image: Wienerwald]
In Wienerwald und Weinviertel warten viele einladende Hütten und Heurige auf hungrige Besucher.

	Wanderweg; Organisation; Region


	Donaukraft-Wanderweg; Wienerland; Weinviertel


	Europaweg E 4; EWV; Wienerwald


	Europaweg E 8; EWV; Weinviertel


	Hans-Czettel-RWW; Wienerland; Weinviertel


	Jakobs- und Marienpilgerweg; Wienerland; Weinviertel


	Korneuburger RWW; WV; Weinviertel


	Kreuzensteiner RWW; Wienerland; Weinviertel


	Lainzer-Tiergarten-RWW; TVN; Wienerwald


	Marchfeldkanalweg; Wienerland; Weinviertel


	Mariazeller Weg 06; ÖAV; Wienerwald


	Mödlinger RWW; WV Mödling; Wienerwald


	NÖ Landes-RWW; Land NÖ; Wienerwald, Weinviertel


	Nordalpenweg; ÖAV; Wienerwald


	Grenzlandweg; ÖAV; Weinviertel, Lobau


	Rund-um-Wien-Weg 10, 11; Gemeinde Wien; Großraum Wien


	Rundumadum-Wanderweg; Gemeinde Wien; Großraum Wien


	Voralpenweg; ÖTK/ÖAV; Wienerwald


	Weinviertelweg; TVN/ÖAV; Weinviertel


	Weinviertler Grenzlandweg; TVN/ÖAV; Weinviertel, Lobau


	Weinviertler RWW; Wienerland; Weinviertel


	Beethovenweg; Wienerwald


	Weinviertler Wanderquartett; Wienerland; Weinviertel


	Wienerwald-RWW; Wienerland; Wienerwald


	Wienerwald-Verbindungsweg; Wienerwald


	Wienerwald-Weitwanderweg; ÖTK; Wienerwald


	WIR-Wanderweg; Neulengbach; Wienerwald



Kostenlose und unverbindliche Informationen erhalten Sie auf Wunsch bei der Organisation Wienerland, Pamessergasse 13, A–2103 Langenzersdorf, Tel. +43/2244/3536, wienerland@asn.or.at, www.wienerland.at.


[image: Wanderwege]
Die Wege in den Wandergebieten rund um Wien sind in der Regel gut ausgebaut und eindeutig beschildert, so dass sie
auch für wenig geübte Wanderer ohne Probleme zu begehen sind.
[image: Marchfeldkanal ]
In den Gebieten nördlich der Donau folgen die Touren häufig Wasserläufen, in deren Umfeld wie hier am Marchfeldkanal (Tour 37) eine üppige Flora vorzufinden ist.

Wienerwald und angrenzende Gebiete
Der Wienerwald wird durch das Donautal, die Traisen-/Gölsenlinie, das Triestingtal und das Wiener Becken begrenzt. Er umfasst eine Fläche von rund 1400 km² und stellt die erste bzw. letzte Gebirgsgruppe der Nördlichen Ostalpen dar. Der Schöpfl ist mit 893 m die höchste Erhebung, die zweithöchste ist der Hohe Lindkogel mit 834 m.


Das Wiental teilt den Wienerwald in eine nördliche und südliche Hälfte. Die Linie Altenmarkt an der Triesting – Alland – Sulz – Kaltenleutgeben – Rodaun hingegen teilt ihn in eine nördliche Flyschzone mit Sand-, Mergel- und Tonsteinen und eine südliche Kalkzone. Analog dazu findet man im nördlichen Bereich ausgedehnte Buchen- und Eichenwälder, weiter südlich Föhrenbestände.


In der zweiten Hälfte des 19. Jh. wurde der Siedlungsdruck Wiens so groß, dass weite Wienerwaldflächen gerodet und besiedelt wurden. Es war auch die Zeit der touristischen Erschließung: Schutzhäuser, Aussichtswarten, ja sogar Seilbahnen auf Leopoldsberg und Sophienalpe sowie eine Zahnradbahn auf den Kahlenberg entstanden. 1870 begann man angesichts der Folgen der Industrialisierung und der vehementen Verbauung des Wiener Stadtgebietes an eine Schutzzone im nordwestlichen Wien zu denken. Man wollte der Wiener Bevölkerung den Naherholungsraum an der Peripherie erhalten. Doch erst 1905 erging ein Erlass des Bürgermeisters Dr. Karl Lueger, der zur »… dauernden Sicherung der Gesundheitsverhältnisse der Stadt« sowie »zur Erhaltung des landschaftlich schönen Rahmens ... einen Wald- und Wiesengürtel an der Peripherie ... für alle Zeiten« gesetzlich festschrieb. Daraufhin wurden Flächen für die Erholung und den Bau der Höhenstraße gewonnen.


Hauptorte im Wienerwald sind Klosterneuburg, Mauerbach, Purkersdorf, Gablitz, Pressbaum, Rekawinkel, Neulengbach, Laaben, St. Corona, Kleinmariazell, Klausenleopoldsdorf, Alland, Heiligenkreuz, Gaaden, Breitenfurt, Kaltenleutgeben, Perchtoldsdorf, Mödling, Gumpoldskirchen, Baden und Bad Vöslau. Zudem ist das Gebiet reich an Sehenswürdigkeiten: Stift Klosterneuburg, die Kirchen auf dem Leopolds- und dem Kahlenberg, die Kartause Mauerbach, Burg und Schloss Liechtenstein, das Schöpfl-Observatorium, die Burg Neulengbach, der Schrannenplatz in Mödling, Kurpark und Casino Baden, das Stift Heiligenkreuz, die Aquädukte der Wiener Hochquellenwasserleitung und viele andere mehr warten auf ihre Besichtigung.


[image: Laubbaum]
Laubbaumbestände und Holzwirtschaft prägen den Wienerwald.
[image: Felswände ]
In den südlichen Ausläufern ragen mitunter steile Felswände aus dem Wald empor.
[image: Wienerwald]
Der Wienerwald hat nicht nur Natur, sondern auch Kultur zu bieten: Zahlreiche sehenswerte Burgen, Klöster und Kirchen finden sich am Wegesrand.

Weinviertel und andere Gebiete nördlich der Donau
Das Weinviertel oder auch »Viertel unter dem Manhartsberg« wird Richtung Süden von der seit dem späten 19. Jahrhundert regulierten Donau abgegrenzt. Die Furcht vor den Urgewalten des ungezähmten Flusses war so groß, dass die Erweiterung Wiens bis in die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts hinein davon beeinflusst wurde. Erst nach der Regulierung wurden aus den Dörfern am linken Ufer die Wiener Bezirke Floridsdorf und Donaustadt.


In der Wiener Pforte, dem Durchfluss hin zum Wiener Becken, unterbricht die Donau die Fortsetzung des Wienerwalds Richtung Norden. Doch auch linksufrig finden wir mit Bisamberg, Kreutwaldzug und – ein wenig stromaufwärts – dem Rohrwald mit Wasch- und Michelberg noch einige beliebte Ausflugsberge vor.


Durch den Bau der Donauinsel und die Flutung der Neuen Donau schuf man ein in Mitteleuropa einzigartiges Freizeitparadies. Eine 21 km lange Insel, der »Strand der Wiener«, entstand. Auf der Höhe ihres südlichen Endes und noch auf Wiener Stadtgebiet breitet sich am Donaunordufer ein weitgehend ursprünglicher Auwaldstreifen aus: die Lobau. Sie ist Teil des Nationalparks Donau-Auen. Erinnerungen an Napoleon werden wach, wenn hier zahlreiche Gedenkstätten erwandert werden.


Ausgangspunkte für die Wanderungen in den Gebieten nördlich der Donau sind die Ortschaften Stockerau, Korneuburg, Langenzersdorf, Groß-Enzersdorf, Hautzendorf und der 21. Wiener Stadtbezirk Floridsdorf. Nennenswerte Sehenswürdigkeiten sind das Donaukraftwerk Greifenstein, der Korneuburger Stadtplatz, das neu gestaltete Langenzersdorf Museum, der Donaupark mit dem Donauturm, die UNO-City und das Lobaumuseum.


[image: Obere Alte Donau]
Zahlreiche Wasserflächen prägen das Wandergebiet nördlich der Donau, darunter die Obere Alte Donau zu Füßen des Donauturms im Wiener Stadtbezirk Donaustadt.
[image: Güterwege am Bisamberg]
Die lehmigen Böden (Güterwege am Bisamberg) sind bei trockenen Verhältnissen kein Problem.
[image: Markierung]
Auch im Weinviertel gibt es gut bezeichnete
Hauptwanderwege wie z. B. den Ostösterreichischen
Grenzlandweg 607 und den Weinviertelweg 632.

Wiener Stadtgebiet
Wien, Hauptstadt der Republik Österreich, liegt in einem Becken, das von vier Großräumen umgeben ist. Die Alpen, die Ungarische Tiefebene, das Alpenvorland und der böhmisch-mährische Raum begrenzen die Region, die vom zweitgrößten europäischen Strom, der Donau, durchflossen wird. Wien bedeckt eine Fläche von rund 415 km², sein Umfang beträgt 134 km, und über 1,9 Millionen Menschen leben hier. Besonders reizvoll ist der Kontrast zwischen den tiefgrünen Wienerwaldhängen, dem breiten Donaustrom und den urbanen Terrassen; von Bisam- oder Kahlenberg oder vom Donauturm kann man sich einen Überblick verschaffen. Die 23 Wiener Stadtbezirke sind historisch gewachsen. Der 1. Bezirk, der den vielsagenden Namen »Innere Stadt« trägt, war früher von einer Stadtmauer umgeben, nach deren Schleifung die bekannte Wiener Ringstraße entstand. Die sogenannten Innenbezirke 2 bis 9 zwischen Ringstraße und Gürtel waren Vorstädte, die Außenbezirke 10 bis 23 Vororte. Es wäre vermessen, nur ansatzweise jene Vielzahl von Sehenswürdigkeiten aufzählen zu wollen, die in der Bundeshauptstadt Wien, früher Zentrum eines 57-Millionen-Reiches, zu besichtigen sind. Stellvertretend sei die Dom- und Metropolitankirche zu St. Stephan genannt, die bedeutendste Kirche Wiens und zugleich ein Meisterwerk der Gotik, das in seinen Ursprüngen bis ins 12. Jahrhundert zurückreicht. Einige andere Sehenswürdigkeiten wie die Prachtbauten an der Ringstraße, die Schlösser Schönbrunn und Belvedere oder den Zentralfriedhof werden Sie im Rahmen unserer Stadtwandervorschläge kennenlernen.


Das moderne öffentliche Verkehrsnetz ermöglicht es, die Ausgangspunkte unserer Stadtwanderungen rasch zu erreichen. In S- und U-Bahnen kann zu bestimmten Zeiten ein Fahrrad mitgeführt werden, bitte informieren Sie sich, wenn Sie eine Radtour planen, vorab bei den Wiener Linien (www.wiener-linien.at) oder den Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB, www.oebb.at).


[image: Schönbrunn mit der Gloriette]
Schlosspark Schönbrunn mit der Gloriette (Tour 47): Viele der berühmten Wiener Sehenswürdigkeiten liegen in oder an ausgedehnten Grünanlagen.
[image: Rathaus an der Ringstraße]
Vor dem neogotischen Rathaus an der Ringstraße finden rund ums Jahr Veranstaltungen statt, die Touristen und Einheimische gleichermaßen begeistern.
[image: Fiakergespanne]
Im Sommerhalbjahr sind Fiakergespanne aus dem Wiener Innenstadtbereich (oben im Bild der Heldenplatz, Touren
44 und 46) nicht wegzudenken.

1
Hermannskogel, 542 m
Gehzeit 3.45 h
[image: ][image: ][image: ]
Vom Heurigenort Sievering zum höchsten Berg Wiens 
Bereits im 19. Jahrhundert waren der Ausflug mit dem Stellwagen nach Sievering und die anschließende Wanderung eine beliebte »Landpartie«. Später fuhr man mit der Straßenbahn, heute müht sich der städtische Bus durch die engen Straßen des Heurigenorts. Auf dem Stadtwanderweg 2 erreicht man bald den Wienerwald und – nach anstrengendem Anstieg – auch den höchsten Berg Wiens, den Hermannskogel.

Ausgangspunkt: Wien-Döbling (19. Bezirk), Ortsteil Sievering, Sieveringer Straße 217, 251 m, Endstation der Buslinie 39 A, ausreichend Parkmöglichkeiten. 
Höhenunterschied: 450 m. 
Anforderungen: Einige An- und Abstiege, bei Nässe und Schneelage mühsam. 
Einkehr: Heurige in Sievering, Häuserl am Himmel, Stadtheuriger und Restaurant am Cobenzl, Ghs. Jägerwiese, Grüass Di a Gott Wirt, Häuserl am Roan, Häuserl am Stoan.
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In Sievering (1) zweigen auf der Höhe des Sieveringer Bades von der Sieveringer Straße rechts gelbe Farbmarkierungen ab, die uns bergwärts zum sogenannten Himmel (2) mit schöner Aussicht und zum Cobenzl führen. Nach Überqueren der Bellevue- und der Himmelstraße erreichen wir den Cobenzl (3), 382 m, ringsum frei mit Stadtheurigem, Landgut der Stadt Wien, Kinderbauernhof und Bushaltestelle der Linie 38 A. Es lohnt sich, auf das weite Häusermeer Wiens herabzuschauen! 
Holzpfeile mit der Aufschrift »Stadtwanderweg 2« weisen uns vom Cobenzl zunächst in Richtung Kahlenberg. Wir kommen am Denkmal des früheren Wiener Bürgermeisters Dr. Karl Lueger vorbei und wandern leicht ansteigend nordwärts um den Latisberg herum. An der Wegkreuzung Kreuzeiche (4) finden wir die rot-weiß-rote Markierung des Wienerwald-Verbindungsweges 444 vor, den wir bereits im Bereich der Himmelstraße antrafen. Sie weist uns bis zum Dreimarkstein den weiteren Wegverlauf. Durch schönen Buchen-Hochwald kommen wir zur Jägerwiese (5) mit Gasthaus, Spielplatz und Lagerwiese mit Streicheltieren. 
Nun steigt der Weg zur höchsten Erhebung Wiens, dem Hermannskogel, an. Am unteren Rand einer steilen Wiese, die im Winter früher als Skihang diente (Klimawandel!) und vom gegenüberliegenden Bisamberg gut erkennbar ist, sind die letzten Höhenmeter zu überwinden. Zunächst geht es scharf nach links und dann in wenigen Minuten zur Habsburgwarte am Hermannskogel (6) hinauf. Leider gibt es am Fuß der Warte keinen Ausblick. Sie kann aber vom 1. April bis zum 31. Oktober an Sonn- und Feiertagen und bei Schönwetter gegen ein geringes Entgelt bestiegen werden (prächtiger Ausblick). 
Wir steigen nun hinab zur Rohrerwiese (7) mit dem Grüass Di a Gott Wirt. Im Winter ist der Weg eine beliebte Rodelbahn. Kurz vor der Rohrerwiese mündet der Fahrweg von der Jägerwiese ein – eventuell eine weniger beschwerliche Variante. Ein leicht ansteigender Waldweg bringt uns zum Dreimarkstein (8), 454 m, mit dem an der Höhenstraße gelegenen Gasthaus Häuserl am Roan. Auf der Höhenstraße geht es links in wenigen Minuten zum Gasthaus Häuserl am Stoan am Scheitelpunkt der Salmannsdorfer Höhe (9). Wir steigen nun – mit Blick über Weingärten auf Neustift am Walde – zur Agnesgasse ab, der wir nach links folgen. Am Kreuzungspunkt mit der Sieveringer Straße endet die Rundwanderung im Heurigenort Sievering (1).
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[image: Wienerwaldhänge]
Der Weg auf den höchsten Berg im Wiener Stadtgebiet führt uns über schöne Lichtungen auf den ansonsten dicht bewaldeten Wienerwaldhängen.
4
Sophienalpe, 477 m
Gehzeit 2.30 h
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Ländliche Stimmung am Rand der Großstadt 
Der Stadtwanderweg 8 führt als Rundwanderweg vom Mauerbachtal durch den Baumgartner Wald ins Halterbachtal mit der Rieglerhütte, einer beliebten Ausflugsgaststätte mit Reitmöglichkeit. Nach Überwindung des steilen Anstieges zur Sophienalpe folgt die geruhsame Höhenwanderung zur Mostalm – ein besonders angenehmer Abschnitt: eine autofreie Almregion mitten im Wienerwald. Wer deftige Hausmannskost wünscht, ist in der Mostalm gut aufgehoben.

Ausgangspunkt: Wien-Penzing (14. Bezirk), Ortsteil Vorderhainbach, Mauerbachstraße 47, 249 m, Haltestelle »Kasgraben/ Grüner Jäger« der Buslinien 249 und 250 von Wien-Hütteldorf (alle 30 Min., Abfahrtszeiten für Rückfahrt merken), gegenüber Parkmöglichkeit. 
Höhenunterschied: 290 m. 
Anforderungen: Mühsamer, bei Nässe unangenehmer Aufstieg von der Rieglerhütte zur Sophienalpe. 
Einkehr: Rieglerhütte, Restaurant Sophienalpe, Mostalm (Kinderspielplätze bei der Mostalm und der Sophienalpe).
[image: ]

Von der Bushaltestelle »Kasgraben/Grüner Jäger« in Vorderhainbach (1) folgt man zunächst der Mauerbachstraße rund 300 m stadteinwärts. Dann zweigt links ein grün und später rot bezeichneter Wanderweg ab, der an einigen interessanten Gedenksteinen vorbeiführt: Gideon-Laudon-Grab, Türkensteine, etwas abseits Dodererstein und Alexander-Laudon-Grab. Der Weg verbindet das Mauerbachtal mit dem Halterbachtal (2), das oberhalb der Jägerwald-Siedlung erreicht ist. Von nun an folgen wir bis auf Weiteres den Holzpfeilen des Stadtwanderwegs 8. 
Auf einer leider nicht für den allgemeinen Verkehr gesperrten Straße kommt man links zur Rieglerhütte (3), 342 m, Wintersperre beachten! mit Pferdekoppel, Spielplatz und Lagerwiese. Von dort geht es im enger werdenden Hahnengraben recht steil empor zur Sophienalpe (4), wo wir ein Restaurant, einen großen Spiel- und Parkplatz vorfinden. Das folgende Wegstück zur Mostalm zählt zu den schönsten Abschnitten des sogenannten Wiener Höhenweges zwischen Cobenzl und Mauerbachtal: weite Wiesen, dazwischen Buchen-Hochwald, und kein Autoverkehr! Mit geringem Höhenverlust kommt man zur urigen Mostalm (5), 393 m, die an schönen Wochenenden randvoll besetzt ist.  
Von der Mostalm gehen wir taleinwärts in Richtung Vorderhainbach. Am Rand der Schwarznettelwiese wandern wir unter einer tiefhängenden Hochspannungsleitung hindurch, die bei Nebel beängstigend summt. Unweit des Greutbergs erreichen wir eine Wegteilung. Wir zweigen links ab und folgen den rot-grünen Markierungen des Rund-um-Wien-Wegs zurück nach Vorderhainbach (1).
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[image: Wiesen]
Den Weg von der Sophienalpe zur Most­alm säumen weite Wiesen.
26
Schöpfl, 893 m
Gehzeit 3.30 h
[image: ]
Der höchste Berg des Wienerwalds 
Mit steilen Waldflanken erhebt sich der höchste Wienerwaldberg über das Quellgebiet von Schwechat und Tulln. Am abseits des Hauptgipfels gelegenen Mitterschöpfl befindet sich das nicht öffentlich zugängliche Figl-Observatorium. Etwas schwierig ist leider die An- und Abreise, die genau geplant werden muss.

Ausgangspunkt: Laaben, N-Bus von Altlengbach (Betriebstage beachten), Parkmöglichkeit. 
Endpunkt: Klammhöhe, Bus 455 und 145 nach Laaben (Betriebstage beachten). 
Höhenunterschied: 550 m im Auf- und 280 m im Abstieg. 
Anforderungen: Tour mit voralpinem Charakter. Sehr langer, steiler und bei Nässe bzw. Schneelage anstrengender Aufstieg auf den Hinterschöpfl. Langer, Wind und Wetter ausgesetzter Abstieg zur Klammhöhe.  
Einkehr: Schöpfl-Schutzhaus, Ghs. auf der Klammhöhe. 
Varianten: Weitere Abstiegsmöglichkeiten nach 1. St. Corona am Schöpfl und 2. Schöpflgitter bei Klausen-Leopoldsdorf.
[image: ]

Ein Teil des nördlichen Astes des Wienerwald-Weitwanderwegs 404 zwischen Grinzing und Kreisbach ist die Besteigung des Schöpfl von Laaben (1) aus. Seine rot-weiß-roten Markierungen führen uns von Laaben über Wiesen und schütter bewachsene Hänge stetig ansteigend in die Schöpfl-Nordflanke. Oberhalb des Forsthofes stößt der kürzeste Anstieg zu unserem Weg. Immer steiler steigt man auf einem Steig in der Waldflanke an und erreicht schließlich den Höhenzug am Hinterschöpfl (2). Auf dem Versorgungsweg sind es nur wenige Minuten zum neuen Schöpfl-Schutzhaus (3); dort beginnt Variante 2. Etwas höher, am Hauptgipfel des Schöpfl (4), steht die eiserne Franz-Eduard-Matras-Warte, die an klaren Tagen einen Weitblick von den Kalkhochalpen bis zum Waldviertel zulässt. Hier teilen sich die Abstiegswege – zur Klammhöhe (Hauptroute) und nach St. Corona (Variante 1). Die Hauptroute folgt dem Kammverlauf: Aussichtsreich, aber Wind und Wetter ausgesetzt geht es hoch über dem Laabenbachtal über Wittenbachberg (5), und Markstein (6), 766 m, rasch bergab. Zuletzt nutzen wir den Fahrweg rechts zur Klammhöhe (7), ein Bus bringt uns zurück nach Laaben (1). 
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[image: Schöpfl]
Gipfelkreuz am Schöpfl.
42
Groß-Enzersdorf – Obere Lobau
Gehzeit 2.45 h
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Auf den Spuren Napoleons durch den Nationalpark Donau-Auen 
Die rund 20 km2 große reizvolle Aulandschaft im Südosten Wiens war früher kaiserliches Jagdgebiet und wurde 1926 der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Das Lobaumuseum zeigt viele naturkundliche Exponate aus der wildreichen und auch botanisch bemerkenswerten Urlandschaft. Es umfasst auch ein Biber-Gehege, wo das scheue, nachtaktive Tier beobachtet werden kann. An das Franzosenjahr 1809 mit der Schlacht im nahegelegenen Aspern erinnern die Gedenksteine »Napoleons Pulvermagazin« und »Franzosenfriedhof« sowie, etwas abseits, »Napoleons Hauptquartier« unweit der Panozzalacke und der »Übergang der Franzosen« am südlichen Rand von Groß-Enzersdorf.

Ausgangspunkt: Groß-Enzersdorf, Zentrum, 156 m, Endhaltestelle der Buslinie 26 A, Parkmöglichkeiten. 
Höhenunterschied: Gering. 
Anforderungen: Bei Hochwasser nicht begehbar, danach Mückenplage. 
Einkehr: Gasthäuser bei der Eßlinger Furt und in Groß-Enzersdorf. 
Variante: Vom Lobaumuseum am Grenzlandweg 607 zur Stadlerfurt und zurück nach Groß-Enzersdorf. 
Tipp: Auch als Fahrradtour zu empfehlen! Lobaumuseum (Tel. +43 1 143571, geöffnet an Sonn- und Feiertagen von 13 bis 17 Uhr sowie gegen Voranmeldung, mit 320 Exponaten zu den Themen Ökologie, Flora, Fauna und Geschichte der Lobau in sechs Ausstellungsräumen, Eintritt frei); Bademöglichkeit in der Panozzalacke (Abstecher). 
[image: ]

Vom Dr.-Anton-Krabichler-Platz in Groß-Enzersdorf (1) bringen uns die Rathaus- und die sie fortsetzende Lobaustraße direkt an den Rand der Oberen Lobau, die unter der Verwaltung der Stadt Wien steht. Die Kasernbrücke (2) übersetzt den Großenzersdorfer Arm, einen ehemaligen Donauarm. Breite, gepflegte Wege erschließen das Schutzgebiet Lobau, das ein Teilbereich des Nationalparks Donau-Auen ist. Etwas abseits der Straße von der Kasernbrücke zum Forsthaus befinden sich zwei Franzosen-Gedenksteine, die die Standorte des ehemaligen Pulvermagazins und des Franzosenfriedhofes markieren. Beim Lobaumuseum (3), Abzweig der Variante, kreuzt die Fernwegroute E 4/8, wir aber folgen unserem Weg geradeaus. Nur wenige Minuten sind es bis zum Napoleonstein (4) am Rand der Lobau. Entlang des Großenzersdorfer Armes gelangt man rechts zur Eßlinger Furt (5), wo ein Gasthaus die einzige Einkehrmöglichkeit an unserer Strecke bietet. Dahinter folgen wir den rot-grünen Bezeichnungen des Stadtwanderweges 10 bis zur Abzweigung Stadlerfurt (6), wo die Variante einmündet, oder zurück zur Kasernbrücke. Beiderorts geht es links über den Großenzersdorfer Arm hinweg und auf Straßen zurück ins Zentrum von Groß-Enzersdorf (1).
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[image: Lobau]
Die Lobau wird durch gut markierte Wanderwege erschlossen. 
48
Belvedere
Gehzeit 2.00 h
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Park- und Gartenwanderung  
Die Wanderung führt uns vom Rennweg, dessen Name an das »Scharlachrennen«, ein Pferderennen im Bereich St. Marx, erinnert, durch den 1754 gegründeten Botanischen Garten der Universität Wien. Der wissenschaftlichen Zwecken dienende Garten ist rund 8 ha groß und beherbergt etwa 9500 Arten; Gewächshäuser, Tropenhaus und Experimentalhaus ergänzen die Freiflächen. Der Schweizer Garten, den wir jenseits des Gürtels vorfinden, ist hingegen eine Parkanlage, entstanden auf einer früheren Freifläche vor dem Linienwall. Wir schließen die Runde, indem wir durch die neu gestaltete Parkanlage des Belvedere, das für seine wertvollen Kunstsammlungen bekannt ist, bei gleichmäßigem Gefälle wieder zum Rennweg hinabsteigen.

Ausgangspunkt: Wien-Landstraße (3. Bezirk), S-Bahnhof Rennweg, 170 m, Parkgarage. 
Höhenunterschied: 50 m. 
Anforderungen: Spaziergang. 
Einkehr: Gasthäuser am Rennweg, Restaurant im 21er-Haus. 
Tipp: Sammlungen und wechselnde Ausstellungen im Heeresgeschichtlichen Museum im Arsenal, im 21er-Haus (ehem. 20er-Haus) und im Oberen und Unteren Belvedere. Zwischen den S-Bahn-Stationen Wien Quartier Belvedere und Wien Hauptbahnhof entstand in den letzten jahren an der Stelle des Süd/Ostbahnhofs der neue Wiener Hauptbahnhof.
[image: ]

Kultur und Natur lassen sich bei dieser Wanderung ideal verbinden: Wir starten beim Verkehrsknotenpunkt am Rennweg (1) und gehen von der Kreuzung Rennweg/Fasangasse stadteinwärts zur Jacquingasse. Wir biegen links und dann rechts in die Mechelgasse ein, die uns zum unteren Eingang des Botanischen Gartens (2) der Universität Wien führt. Bei freiem Eintritt kann der in mehrere Schaugruppen unterteilte Park mit verschiedenen Gewächshäusern besucht werden. Liebevoll werden hier heimische und exotische Pflanzen gezogen. Durch den oberen Ausgang des Parks kommen wir zum Landstraßer Gürtel; vis-à-vis betreten wir den Schweizer Garten (3). Der Garten entstand 1904 nach dem Abbruch des sogenannten Linienwalls. Heute stehen auf der zwischen dem neuen Wiener Hauptbahnhof und dem Arsenal befindlichen Fläche mehrere Denkmäler, darunter das Staatsgründungsdenkmal des Bildhauers Heinrich Deutsch und eines zur Erinnerung an den Schulpionier Rudolf Steiner. Auch das 21er-Haus finden wir hier. Nach der Durchwanderung des Schweizer Gartens kommen wir wieder zur Kreuzung Landstraßer Gürtel/Prinz-Eugen-Straße und betreten nun die Parkanlage des Oberen Belvedere (4). In dem für Prinz Eugen von Savoyen erbauten Gebäude wurde am 15. Mai 1955 der Österreichische Staatsvertrag unterzeichnet. Der Belvedere-Garten (5) ist der älteste Teil der barocken Anlage und wurde um 1700 von Dominique Girard angelegt. Er gehört zum Weltkulturerbe und wird nun schon seit vielen Jahren gemäß den strengen UNESCO-Richtlinien restauriert; das große Bassin mit Fontäne an der Südseite des Oberen Belvedere wurde eben erst wieder in Betrieb genommen. Durch die Gartenanlage steigen wir hinab zum Unteren Belvedere (6) und verlassen die Anlage durch den Ausgang (7) am Rennweg. Wir kommen rechts am Botschaftsviertel vorbei und schließen unsere Runde an der S-Bahn-Station Rennweg (1).
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[image: Oberes Belvedere]
Das Wasserbassin am Oberen Belvedere, einer der schönsten Orte in der barocken Parkanlage.
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infolge der Corona-Krise kénnen sich Anderungen ergeben haben, die bei
Redaktionsschluss noch nicht absehbar waren. Soweit méglich, werden
wir aktuelle Hinweise unter www.rother.de (beim Buch) zur Verfilgung stel-
len. Bitte informieren Sie sich vor der Wanderung zusétzlich tber die der-
zeitigen Gegebenheiten.

Sollten Sie geénderte Gegebenheiten vor Ort feststellen, freuen wir uns
uber Korrekturhinweise per E-Mail an Ieserzuschr]ft@rother.

Leserinnen und Leser,
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